2 ORATIONES 


Reden / 


Derer eine von dem Herrn 


NIE M-IERYTCZEN 
rn a ir . 
Abgeſandtem der Zaporovviſchen Koza- 
ken und GroßFuͤrſtenthumbs Reußlandt / 
den 23. Aprill dieſes lauffenden 
ö Jahres. | 


Die andere von deſſen Herrn Bruder 


Steffan NIE MIERYCZ E N 
Obr. über die Reuterey / Commendanten des Schlos⸗ 
ſes Krakaw / und Abgeſandtem von der, nach 
Außlaͤndiſcher Art dienendem Polni⸗ 
ſchen Kriegs⸗Heer; 


Auff dieſem itzo wehrendem Reichs Tage 
Vor 


Senat, gehalten worden. 
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Ihr. Köntal. Maytt. und gantzem 
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den Augen der gantzen 


ORATION oder Rede 


Welche der Herr Nie mierytz Podkomorzy Kyo⸗ 
wefi etc. als Abgeſandter der Zaporowiſchen Koſacken und 
des Groß⸗Fuͤrſtenthumbs Reußland / an Ihre Koͤnigl. Mayt. 
und die gantze Keſpublique der Krohn Pohlen auff dieſem 
ietzo ſtehendem Reichstage in vollem Senat den 23. 
April dieſes lauffenden 1 ssoflen Jahrs 
ſolenniter gehalten. 


Vrchlaͤuchtigſter / Großmaͤchtigſter / Allergnaͤ⸗ 
digſter Konig und Herr / etc. | 
as der groͤſfeſten Monarchen haͤuffige und 
und tapffere Kriegs⸗Heere / was der ſtaͤrckeſten 
Helden ſtreitbare Hand; Was der beruͤhmteſten 


act Weiſen Leute fubtiele Geiſter und dero Anſchlaͤge nicht ver⸗ 


mocht; Solches hat der Menſchen Stimme / ſo wol im Alten 
Teſtament / als auch anitzo zuwege bringen / und gleichſam vor 
Achte / hierüber triumphiren koͤnnen. 

Auff einiges Menſchen Stimme hat das Sonnen:Rad zwey 
mahl in ihrem Lauff / welches ſonſt weder mit Verſtand noch 
Macht einigen Geſchoͤpffs / auffzuhalten / ſtille ſtehen muͤſſen. 
Auf Ew. Koͤnigl. Mayt. unſers Allergnädigften Könige 

und Herrn zu unaußleſchlichem Koͤniglichem Credit, wie auch 


ungemeiner und unuͤberwindlicher Clementz / gegebenes Wort: 


Imgleichen auff das Wort der löslichen Crohn Pohlen und de; 
rer alten ruhm⸗wuͤrdigen Tugend / kehret heute ein groſſes theil 


Ew. Koͤnigl. Mayt. Streitbahrſten Bölcker und Lande / welche 
allbereit einem frembden Horizont gehuldiget hatte / gleich als 


ein Wunderwerck / durch einen extraordinarien und überna⸗ 
| | tuͤrlichen 


— 


törlichen Cauff wieder zu ihrem guͤnſtigem Himmel / und ehret 


im ſelbigem die Durchlaͤuchtigſte Sonne und hell⸗glaͤntzende 
Sternen Ewr. Koͤnigl. Mayt. und der gantzen Refpublique. 
Wir waren ſchon / Allergnaͤdigſter König und Herr / nicht ſo ſehr 
aus unſerer Schuld / als vielmehr durch das Goͤttliche Ver⸗ 


haͤngnuͤß von deroſelben entfrembdet; Wir haben ſchon etliche 


Jahre der kalten Monarchie gedienet: Vnd iſt gleichſam et⸗ 
was fatales geweſen / daß wir alle ingeſambt / einen frembden 
Ort und beſſere Herrſchafft geſuchet haben: Biß endlich die 
Gewaͤſſer dieſer Suͤndfluht gefallen; So beweiſen wir uns nun 
hiemit / wer zum erſten aus dieſer Arche tretende / auff den Bergen 
ausgeſeſſen / oder welcher ſpaͤter ſich mit ſeiner Mutter verwill⸗ 
kommet. Diß ſeynd des Hoͤchſten Wercke / welche zu dem 
Ende geſchehen / damit ſich einer uber den andern nicht erheben / 
ſondern vielmehr dieſe wunderliche des himmliſchen Rads umib⸗ 
draͤhungen betrachtende / das was geſchehen und annoch geſchie⸗ 
het / nicht menſchlicher ſondern Goͤttlicher Regierung zuſchrel⸗ 
ben moͤge. Von deſſen allgewaltiger Hand nicht minder als 


die gantze Welt / alles geſchaffen und herruͤhret; So regieret 


und diſponiret alles nach ſeinem Wolgefallen; der unbegreiff⸗ 
liche Wille / und unbeſchraͤnckte Gewalt und Verſehung deß 
Allerhoͤchſten Gottes. Wir erſcheinen am heutigem Tage vor 
dem Thron Ew Koͤnigl. Mayt. V. A. K. und H. und dieſer Zus 
ſammenkunfft der gantzen Refpublique, als Abgeſandten des 
Erlaͤuchteten und Wolgebornen Feld Herrn und gantzen Za⸗ 
porowiſchen Kriegsheers / und zugleich auch geſambter Reuͤßi⸗ 


ſchen Nation, damit Wir Ew. Kön. Mahi. als einen Herrn üis - 


ber freye Voͤlcker / auch zu unſerm Herrn / die Refpublique a; 
ber uñ Krohn Pohlen vor unſer Vaterland und Mutter anneh⸗ 
men und vor der gantzen Welt und zukuͤnfftigen Zeiten erklaͤh⸗ 
ren mogen. Diß eintzige Special hat Ew. Koͤnigl. Maytt. 
Herrſchafft / daß ſelbige der Freyheit halben vor andern in der 
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gantzen Welt beruͤhmet iſt / und hierin dem Göttlichen Regi⸗ 
ment gleich / welches nachdem es ſo wol denen feurigen Geiſtern / 
als dem Menfchlichen Geſchlechte / Goͤttliche und Menſchli⸗ 
che Geſetze ertheilet; Dennoch Je bey freyem Willen und 
ohneeinige Abbrechung deſſelben; Die gantze Zeithero / ſeit der 
Erſchaffung der Welt moderiret. Laſt andere Königreiche 
und Herrſchafften ſich ihres waͤrmern Himmels / uͤberfluͤsſigen 
Goldes / koſtlicher Perlen und Edel Geſteine /uͤbergroſſer Schaͤ⸗ 
tze / Cuſt und delicien rühmen und ſich der gantzen Welt als 
einen Föftlichen Stein im guͤldnen Ringe ſitzende / mit 2 Her⸗ 
ligkeit und Pracht hervor thun. So muß man doch von ih⸗ 
nen dieſes ſagen und halten; Daß ſolche Leute im Guͤldnen Kaͤ⸗ 


iche ob ſie ſchon von Gott mit der Freyheit begabet ſeynd) leben 


n Schlauen anderer Guͤtdüͤncken und belieben fein muͤſſen. So 
wie aber keine Freyheit in der gantzen Welk gleich der jenigen / 
welche die Kron Polen hat / zu finden iſt; Alſo hat uns auch 
nichts anders zu derſelben wieder / als die unſchatzbare und uns 
vergleichliche Freyheit gezogen; Wir ſeynd in der Freyheit ges 
bohren / in der Freyheit aufferzogen / und treten auch in gleich⸗ 
maͤſſiger Freyheit herzu. Vor ſelbige nebenſt Ew. Königl. 
Mayt. Ehre und Hoheit wie auch die Wolfahrt des allgemei⸗ 
nen Vaterlandes / ſeynd wir auch bereit unfer Leben auffzuſe⸗ 
tzen. Dieſer Grund der unzertrenlichen Einigkeit / und ſo 
wol der Voͤlcker / Religion als Sprache und Rechte Gleich⸗ 
formigkeit / iſt unſere eintzige motive und Anseigung hierzu 


nd 


gewelen ; welche auch wir nicht allein / ſondern auch unfered ach⸗ 


köͤmlinge zu ewigen Zeiten erhalten und beſchirmen werden; 
Wann nemlich bey der Freyheit auch die Gleichheit als unter 


Brüdern wird in acht genommen werden; Nam Regna qui- 
bus mediis fundantus, iiſdem & retinentur: Nachdem⸗ 


mahl die Koͤnigreiche durch eben ſelbige Mittel unterhalten wer⸗ | 


den / durch welche fie gegruͤndet ſeyn. Es kan die * 
Han 
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Hand des Höchften hiedurch verſchaffen / daß auch audere Na⸗ 
kionen / nach unſerm Exempel herzu treten / und ſich vor Ewrer 
König, Maytt. Thron buͤcken / und umb dieſes unſchatzbaren ta- 
lents und Kleinots wegen die Löbl. ln Pohlen umbhalſen 
und kuͤſſen möchten / und würde alſo dieſe Krohn zu einer groſſen 
und mächtigen Herrſchafft und Imperio durch den Seegen des 
Hdͤchſten Gottes / glückliche Regierung Ew. K. M und gute 
Ordnung geſambter Skaͤnde / erwachſen und gedeyen. Nebenſt 
| diefer unterer getrewen Vnterthaͤnigkeit / bringen wir auch vor E. 

5 Kon. Mayt. unſern Allergnädigſten König und Herrn gewiſſe 
Anſuchungen und de ſide ria , in welchen wir von S. K. Maykt. 
Herren Commiſſarien nicht konnen vergnuͤget und verſichert 
werden, Ew. Königl. Mayt. und die Republ. allein / konnen hie⸗ 
zu Raht ſchaffen / damit dieſe abgehandelte und berahmte Mate⸗ 
rien mögen wol formieret und die noch ſorgfaͤltige Gemuͤther 
Ew. Mayt, getrewer Vnterthanen / durch deroſelben mildreiche 
Königliche Hand / völlig nach ſich gezogen und umbfaſſet wars 
den. Will nicht hoffen daß iemand in der Krohn Pohlen ſo un⸗ 
guͤnſtig möge gefunden werden / daß er einige Mißgunſt und neid 
an ihm ſolte blicken laſſen / dann generoſe Gemuͤther ſeynd von 
dieſem Laſter fre / die Vnartigen aber pflegẽ ſolches in ſich heim: 
lich zu hegen und zuverbergen umb der Schande willen. Es keh⸗ 
ret itzo der verlohrne Sohn wieder zu ſeinem Vater; was darff 
es wunderens / daß er ihn mit einem Kuß des Fridens und Gunſt 
empfaͤnget? daß er einen guͤldnen Ring ihm an ſeinen Finger ſte⸗ 
cket / mit einem ſchonen zierlichen Kleide anthut / fein gemaͤſtetes 
Vieh ſchlachtet und mit ihm ſich / usque ad invidi am, biß zum 
ſaurſehen anderer luſtig machet : Es wird mehr als der verlohrne 
Groſch der betruͤbten Mutter dem allgemeine Vaterlande / wie⸗ 
der zugekehret; was wunderens hat es noöͤthig / daß ſie ſich hieruͤ⸗ 
ber mit einer herglichen Frewde ergetzet? Es kehret das verirrete 
Schaͤff lein wieder zu ſeinem wachſamen Hirten welches / nach 
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dem es gefunden / Er es auff ſeine Schulter leget / und mit höchs 
ſter Frewde ſich daruber erfremers Allhier kommen mehr als eine / 
will nicht ſagen tauſend / ſondern Millionen Seelen der verlohr⸗ 
nen Kinder / und drengen ſich zu E. K. M. und der gantzen Krohn 
Vnkerthaͤnigkeit. Es erfrewe ſich Ew. Koͤn. M. (durch welcher 
Gluck / rewe Muͤhe und Arbeit / wie auch Ihr. Mapt. der Ko⸗ 
nigin ſorgfaͤltigen Fleiß / ſolches alles zuwege gebracht iſt) uͤber 
dieſe wieder Heimfuͤhrung / dieſer herrlichen Provincien, deß 
fruchtbaren Reuͤßiſchen Egypten landes / darin Milch und Ho⸗ 
nig fleuſſt / über dieſer fruchtbringenden Ce rere, ber dem reichen 
Vberfluß dieſes guͤldenen Apffels / uber dieſer ſtreitbahren und 
von langen Zeiten hero zu Waſſer und Lande beruͤhmten Reuͤſ⸗ 
ſiſchen Nation und Volck; So wie wir imgleichen aus hertzli⸗ 
cher Frewde und inbruͤnſtigem Gemuͤthe wuͤnſchen und hellklin⸗ 
gend ruffen: Vivatfeliciter Serenisſimus Rex Caſimirus; 
und Herr Johannes Caſimirus; Vivat Refpublica Polo- 
na, Lange lebe und florire die gantze Krohn Pohlen biß in die 
Ewigkeit. 3 | 
Rede des Hn. Steffan Niemieryczen / Kyo wiſchẽ 
Fehnrichs / Obruͤber die Neüterey und Commendankendes Kra⸗ 
kauſchen Schloſſes; Als Abgeſandten von der nach Auß laͤndiſcher Art dienen⸗ 
den Polniſchen Armee; Welche er auff dieſem itzigen Reichstage vor J. Koͤn. 
M. und gantzem Senat / nach dem er porhero auff der Lubliniſchen Commis 
ſion / zwar mit groſſer iuviche und Mißgunſi/ dennoch durch Gottes Gna— 
de gluͤcklich Vobgedachte Armee von der gefahrlichen Eonfoederarion 
abgefuͤhret / gehalten. 
= Sß will von niemand E Königl. Mayt unſers Allergn. 
Koͤniots und Herrn nach außlaͤndiſchem Trieb dienen? 
des Keiegs Hter / etwas von ihrer ſchuldigen Obſervantz 
gegen dieſelbe / imgleichen völliger und gekreweſter Vnkerthaͤ⸗ 
nigkeit / bey Ew. Koͤnigl.Maye gluͤcklicher Re zierung ſich ber 
nehmen oder einigen Vorgrieff geſchehen laſſen; Dannenbero 
ſelbiges uns aus ihren Mitleln antzero abgefertiget/ 1 
Mapt. 


Lange lebe und gluͤcklich regiere / der Durchlaͤuchtigſte König 


| 


nier w. Kö Maj. und der Crohn Polen dienende Kriegs⸗ 


Mapytt. ſo wol wegen dero vlelfaͤltigen in dieſer Krohne / als auch 
benachbarten Ländern wider derofelben Feinde erhaltenen Vi- 
&orien zu gratuliren; ſich hertzlich über dieſes E Koͤnigl. M. 
Gluͤck erfrewende / daß da gleichſam / umb unſerer ſchweren 
Suͤnden willen / ſich zu unſers Vaterlandes Vntergang das 
Verhaͤngnuͤß zuſammen verſchworen hatte; Ew Koͤnigl. Maj. 
dennoch nicht allein ſolches ſtutzig 1 und fo lange Zeithero 
auff gehalten / ſondeen auch Ihrer Roſſen Sorgfaͤltigkeit vor 
dieſe unfere allgemeine Mutter / durch völlige Hoffnung des 
vorigen Standes Herſtellung / uns verſichern wollen. Es be⸗ 
dancket ſich hlenebenſt Ew. Maytt Kriegsvolck vor die ſonder⸗ 
liche und gleichſam Vaͤkerliche Vorſorge Ew. Kon. M. wegen 
Zahlung ihres verdienten Soldes; Welche ſo wie ſie uns vor 
dieſem gnugſam bekant worden / alſo auch unfehlbar bekant ver⸗ 
bleibet. Dann werenti omnia dat, qui juſta dat, juſta dat, 
qui dat posſibilia Der jenige gibt alles / wer das giebt was 
recht iſt / und der giebt was recht iſt / der muͤgliche dinge giebt. 
Os haben Ew. Koͤnigl. Majeſt. und die gantze Reſpub. Vns 
in dero dienſten begriffenen Kriegs Voͤlckern / daß gegeben waß 
recht iſt / indem ſie auff inſtendiges anhalten und bitte derſelben 
auff nechſtverwichenem Reichs Tage / die Com misſion zu Lub⸗ 
lin wegen auß zahlung der Armee / angeſetzet haben. Wir ha⸗ 
ben auch muͤgliche Dinge erhalten / in dem nehmlich zu einiger 
Contentirung derſelben ſechs und zwantzigſtehalb Pobore belie⸗ 
bet und eingewilliget worden; Welche nachdem ſie nicht allein 
nicht im geringſten Thell / ſondern auch gantz nicht / Vns zuge⸗ 
kehret worden; Als leſſet himit dieſes Sw. Koͤnigl. Maytt. 
Kriegs Heer bittlich und unterthaͤnigſt an Sw. Koͤnigl Maj. 
gelangen / damit auch in dieſem ftuͤck die Gerechtigkeit moge 
erfuͤllet werden. Vnd ob zwar jemandt einwenden moͤchte / 
daß jetziger Zeit ſowol die nach Polniſcher als aus laͤndiſcher ma: 


Voͤl⸗ 


Voͤccker / untereinander uneins und zereheilee ſich vermercken 
laſſen; fo konnen wir denoch gruͤndlich verſichern / daß gautz keine 
Zwieſpaltung oder Trennung in dieſer unſerer Bitte / wegen 
auszahlung unſeres verdienten Soldes / unter, uns gefunden 
werde; und bezeugen hiemit vor dem Thron Sw. Koͤn. Maj. 
und dem Erlaͤuchteten gantzen Senat, Voce publica und im 
Nahmen unſer aller / daß mur nehmlich alle die jenigen / wel 
etwas abſonderlich und beßſeits zum Schaden und Nachtheil 
des Crohn⸗Heeres in gemein / vornehmen ſolten / ſelbige nicht 
allein vor keine Ehrliche Leute / ſondern vielmehr vor Verraͤhter 
der Armee / ja der gantzen Refpublig. wollen gehalten haben; 
Wollwiſſende / daß die allergeringſte Zertheilung und Vneinig⸗ 
keit des Kriegs⸗Heers / in ſolchem fall wenn wegen des / Ehrli⸗ 
licher weiſe / mik auff ſetzung der mittel / Blutts Leibes und Les 
bens / erworbenen Soldes gehandelt wird; Die gantze Crohn 
einen unglaͤublichen Schaden erleiden wuͤrde. Hierin aber iſt 
dennoch unter uns uneinigkeit / daß wir nicht unter einem Hn. 
Directore / ſondern rechtmaͤßiger Anfuͤhrung der An Feld Hn. 
als Sw. Maytt. und der Crohn Kriegs Fuͤhrer / dahin wor die 
Noht und Gefahr der Reſpubl. und Sw. Koͤn. Maptt. Wil⸗ 
le es erheiſchen / werden hinberuffen / da wir doch einem jeden 
Feinde willfertig entgegen zugehen / uns erbieten; auch zu kei⸗ 
nes undern Regiment als bloß allein zu E. Kon. M. und der Re⸗ 
ſpubl.höchſtem Commendo verſtehen koͤnnen: Im uͤbrigen ge⸗ 
duldig unſers verdienten Soldes Abzahlung erwartende. Weil 
auch in neulicher des Kriegs Heers vor Ew. R. Maj. verleſenen 
inſtruction einiger Anſuchungen und dehiderien gedacht wor⸗ 
den; Als bitten wir K.K. M. als unſern gnaͤdigſten K. und H. 
n ſolche ihren wuͤrcklichen ellect und Vollziehung erreichen 
moͤgen; Vnd wollen hiemit umb E. M. ſtreitbare und Ad 
nigliche Hand zu 7 unkerthaͤnigſt gebeten 
Le haben. 


